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Nr. «G» bis 964.

K.WoIf, Machrichten von derSternwarte
in Bern.

XXXVM. Beobachtungen aer Sternschnup¬
pen int Sommerhalbjahre ÊSSS.

(Vorgelegt am 20. November 1852

Die Beobachtungen der Sternschnuppen wurden von
Anfang April bis Ende September 1852 genau nach dem

für das frühere Halbjahr *) festgesetzten Plane, so oft
Geschäfte und Witterung es erlaubten, theils allein, theils
mit Hülfe von Freunden und Schülern 2), fortgesetzt. Die
erhaltenen Beobachtungen zeigt folgende Tafel, welche je
den Anfang der Beobachtungsviertelstunde, und die dem

gewählten Bichtpunkte in ihr entsprechende Sternschnuppenzahl

enthält 3) :
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i) Siehe Nr. 245 der Mitth.
2) Ich bin in dieser Beziehung namentlich den Herren Henzi, König,

Moser, Wenger, Fischer, Hermann, etc. zu Dank verpflichtet.
3) Die durch Mondschein modificirten Beobachtungsviertelstunden

sind auch diesmal mit * bezeichnet worden.

(Bern. Mitth. December 1852.)


	...

